
Baustelle? 
Bitte eintreten!

Die Draulände und die Einbindung in die Lederergasse bekom-
men ein neues Gesicht. Die Vorarbeiten laufen auf Hochtouren, 
um die Baustellenphase in kürzest möglicher Zeit abzuwickeln. 
Die Betriebsinhaber im sogenannten „Hafenviertel“ sind voll mo-
tiviert, haben viele Ideen und trotz Baustelle selbstverständlich 
uneingeschränkten Geschäftsbetrieb. Herzlich willkommen!

Thalia
Susanne Meusel, Christian Wassermann 
und ihr Team sind Baustellen-erfahren. 
Alle Buchneuerscheinungen, Geschenks-
ideen und das gesamte Thalia-Sortiment 
findet man hier an der Ecke Lederergasse-
Hauptplatz – im ungestörten Verkauf.   

Goldenes Lamm
Claudia Boyneburg-Spendier und ihr Hotel- 
und Restaurant-Team freuen sich, dass sich 
ihr Stadtviertel nach der Baustellenphase 
einladender präsentieren wird. Bis dahin 
verwöhnen sie ihre Gäste auch weiterhin mit 
noch mehr Qualität und Service.     

Basler Beauty
Traude Klade und Tina Auer, Profis für hoch-
wertige Haarpflegeprodukte und Naturkos-
metik, schaukeln den Laden auch während 
der Baustellenzeit mit viel Energie: „Und mit 
speziellen Aktionen – Haarfarben kosten 
jetzt minus 30 Prozent – treiben wir es bunt!“  

Schmuck-Werkstatt
Johann Rossmann ist ein begeisterter und 
dynamischer Altstadtunternehmer, der seine 
Kundinnen und Kunden mit seinen individu-
ellen und originellen Kreationen beeindruckt: 
„Auch wenn hier umgebaut wird, ist mein 
Schmuckgeschäft selbstverständlich geöffnet!“ 

Restaurant Delphi
Der kleine Urlaub vom Alltag lässt sich bei 
Athanasios und Raffaela Varnovas im Restau-
rant Delphi unbeschwert genießen, auch wenn 
rundum gerade Baustelle ist. Tsatsiki, Souvlaki 
und viele griechische Köstlichkeiten mehr 
tischen sie ihren Gästen genussvoll auf. 

Gelateria Italiana
Luis Marquez und seine Eiskreationen sind 
ein Fixpunkt in der Altstadt. Die herrlichsten 
Variationen serviert er den Schleckermäulchen 
im phantasievollen Eisbecher. Wenn es schnell 
gehen soll, lieben die Genießerinnen und Ge-
nießer das Tüteneis zum Mitnehmen.     

Aroma Aura
Dieter Seebacher verkauft in seinem Geschäft 
in der Lederergasse authentische und ethisch 
korrekte Produkte. Aromaöle und Pflegepro-
dukte, ökologische Wasch- und Reinigungs-
mittel, Kräuterdestillate und viele Tipps hat er 
auch während der Baustellenzeit parat. 

Unikorn
Lebensmittel, die man im selbst mitgebrachten 
Behälter kauft, und die breite Palette aroma-
tischster Gewürze gibt es bei den beiden Uni-
korn-Damen Desiree Schellander und Annema-
rie Käfer – selbstverständlich auch, während 
ihr Viertel ein neues Gesicht bekommt.    

Passendes Geschenk 
Dass man bei Gabriele Baumgartner nicht das 
passende Geschenk findet, ist nicht vorstellbar. 
So vielfältig und verschieden wie die Beschenk-
ten selbst und kreativ ist die Fülle an Artikeln, 
die sie liebevoll verpackt anbietet. Natürlich 
auch in den Baustellen-Wochen.    

TROTZ 
BAUSTELLE

GEÖFFNET

Die Stimmung ist ausgezeichnet bei den Unternehmern im sogenannten „Hafenviertel“, das die 
Stadt gerade neu gestaltet: Baustadtrat Harald Sobe und Wirtschaftskammerobmann Bernhard 
Plasounig bemühen sich um optimale Kommunikation und Koordination.

Aauf die Zeit nach der Baustelle 
freuen sich freilich alle Geschäfts-
inhaber in der Lederergasse, an 
der Draulände und am Unteren 

Hauptplatz. Die momentane Situation 
packen jedoch alle mit viel Dynamik und 
Kreativität an. „Auch wenn die Durch-
fahrt derzeit nicht möglich ist, bieten wir 
unseren Kundinnen und Kunden ein so 
attraktives Angebot, dass sie uns gern 
die Treue halten“, ist die vorherrschende 
Meinung der Betriebsinhaberinnen und 
-inhaber. „Viele Menschen kommen auch 
gern vorbei, weil eine Baustelle ja immer 
etwas Spannendes ist, das sich jeden Tag 
weiterentwickelt und am Ende eine deut-
liche Verbesserung steht.“ Wer schwer-
gewichtige Waren verkauft, bietet den 
Zustellservice des Stadtmarketings durch 
den neuen City Butler an. Andere locken 
mit speziellen Aktionen. „Mit ein bisschen 
Flexibilität und Kreativität rocken wir 
diese Baustelle.“ Die Zufahrt zum Wochen-
markt ist übrigens problemlos möglich.    
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